






Nach der Wegberufung von W. Beetz über-

nimmt E. Lommel den Lehrstuhl für Phy-

sik.

Lommel ist mathematisch orientiert. Sein

Hauptarbeitsgebiet ist nicht wie bei seinen

Vorgängern die Elektrizitätslehre sondern

die Optik. Hier bearbeitet er Themen zur

Lichtstreuung, Fluoreszenz, Absorption, Di-

spersion, und Doppelbrechung.

Lommel, Eugen Cornelius Joseph

(19.03.1837 - 19.06.1899)

1868 - 1886 ord. Professor für Physik in

Erlangen

Der Nachfolger des nach München berufen-

en E. Lommel wird. E. Wiedemann, der in

40jähriger Amtszeit das Fach Physik in Er-

langen vertritt. Schwerpunkt seiner Arbei-

ten sind die Physik kondensierter Materie

und naturwissenschaftlich-historische Stu-

dien zur arabischen Physik.

In seine Amtszeit fällt der Neubau des Phy-

sikalischen Instituts in der Glückstraße,

dem er sich mit großem Engagement wid-

met. Vorbildlich für ganz Deutschland war

das in diesem Zusammenhang in Erlangen

eingerichtete physikalische Praktikum.

Wiedemann, Eilhard Ernst Gustav

(01.08.1852 - 07.01.1928)

1886 - 1926 ord. Professor für Physik in

Erlangen
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Der Nachfolger von Eilhard Wiedemann ist

Bernhard Gudden. Er ist Mitbegründer der

Festkörperphysik, im engeren Sinne auch der

Halbleiterphysik, in Deutschland.

Gudden, Bernhard

(14.03.1892 - 03.08.1945)

1926 - 1940 ord. Professor für Physik in

Erlangen

R. Hilsch tritt die Nachfolge von B. Gudden

an. Er stammt wie Gudden aus der Göttinger

Schule um R.W. Pohl und setzt die Festkör-

perphysik in Erlangen fort.

In der schwierigen Nachkriegszeit wird auf-

grund seiner Initiative der Hörsaal erweitert.

Hilsch, Rudolf

(18.12.1903 - 29.05.1972)

1941 - 1953 ord. Professor für Physik in

Erlangen
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1948 wird ein zweiter Lehrstuhl für Physik

in Erlangen eingerichtet. Es ist die "Ange-

wandte Physik". Der Lehrstuhl wird durch

den Festkörperphysiker E. Mollwo - auch

aus der Göttinger Schule um R.W. Pohl -

besetzt.

In die Amtszeit von E. Mollwo fällt der

Neubau des "Instituts für Angewandte Phy-

sik';

(Das Bild zeigt Herrn Mollwo beim Experi-

mentieren im Hörsaal der Angewandten Phy-

sik anläßlich seines 75. Geburtstages).

Mollwo, Erich

geb. 23.06.1909

1948 - 76 ord. Professor für angewandte

Physik in Erlangen

Die Nachfolge des nach Göttingen berufe-

nen R. Hilsch tritt 1953 R. Fleisch mann an.

Nach anfänglichen Forschungsarbeiten auf

dem Gebiet der Optik wendet er sich der

Kernphysik zu. Durch ihn wird Erlangen

auch ein Zentrum der Kem- und Teilchen-

physik.

In seine Amtszeit fällt die Errichtung des

Erlanger Tandembeschleunigers (1964 - 66).

(Das Bild zeigt Herrn Fleischmann während

seines Vertrags an seinem 85. Geburtstag).

Fleischmann, Rudolf

geb. 01.05.1903

1953 - 69 ord. Professor für Experimental-

physik in Erlangen
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Erst 1962 wird der erste Lehrstuhl für theore-

tische Physik in Erlangen eingerichtet. Der er-

ste Stelleninhaber war H. Volz., der schon seit

1958 in Erlangen als außerplanmäßiger Profes-

sor die theoretische Physik vertrat.

Sein Arbeitsgebiet war u.a. die quantenmecha-

nische Behandlung des Mehrkörperproblems.

Er gehörte lange Jahre dem Beirat der Zeit-

schrift "Physik und Didaktik" an.

Volz, Helmut

(01.08.1911 - 23.10.1978)

1958 - 62 api. Professor und

1962 - 78 ord. Professor für theoretische

Physik in Erlangen

1963 wird der zweite Lehrstuhl für theoreti-

sche Physik eingerichtet und durch L. Wald-

mann besetzt. Seine Arbeitsgebiete waren

Thermodynamik, statistische Mechanik und

insbesondere die Theorie der molekularen
Gase.

Waldmann, Ludwig

(08.06.1913 - 09.02.1980)

1963 -72 ord. Professor für theoretische

Physik in Erlangen
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